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Umbenennung dop Eider schplat zes.
Der Elderaoftplatz im 2 . Bezirk ist zufolge Ent Schliessung dos

Bürgermeisters umbenannt worden und heisst jetzt , lViorundachtzi $ erplatz " .
Der Text der Erläutorungatafol wird lauten : H Das k,u . k . Inf . Reg . Nr « 84
war das 2 . Wiener Hausregimont und zeichnete sich im Weltkriege in beson¬
derer Weise aus. H
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Freie Arzt stelle.
Im Krankenhaus der Stadt Wien in Lainz ist die Verstandst © Ile

an der nouorrichtoton neurologischen Abteilung zu besetzen . Die Vor¬

aussetzungen der Anstellung sind die österreichische Bundesbürgerschaft,
ein Alter unter 4 ° Jahren , das Doktorat der gesamten Heilkunde , eine
mindestens zweijährige Praxis als Spitalsarzt nach Erlangung des Doktor¬

grades und mehrjährige neurologische Ausbildung * Die Dienstverpflichtung
beträgt 4 ° Stunden in der Woche ; die Ausübung der ärztlichen Privatpraxis
ist gestattet . Nach dreijähriger zufriedenstellender Dienstleistung wird
die Anstellung definitiv * Gesuche um diese Stelle sind mit der Geschäfts¬
zahl M * D» P , 9713/57 su versehen una mit den Personaldokumenten una Ver-

wenäungszeugnissen bis l ^ . August bei der Persoiw & lgruppe der Magistrats¬
direktion im Rathaus einzubriögen#

Ausländische ^ äste im W i ener Rathaus,

Eine Gruppe von Studenten der Londoner Volkshochschulen die an
den Intern * Summer Schools in Oeeterroich teilnehmen,wurde heute um 12 Uhr
mittags im Namen dos Bürgermeisters von Sonatsrat Dr* Aaperger im Wiener
Rathaus ompfangen . Mistör Bell dankte im Namen dor Gäste in launiger Weise
für den freundlichen Empfang,wobei er insbesondere auf die Wionor Gemüt¬
lichkeit hinwies«

Um 13 Uhr stattete eine Reisegesellschaft a\ 3 Nordamerika,in
dor fast allo Staaten dor Union vertreten sind,anlässlich ihres Aufenthal¬
tes In Wien dem Rathause einen Besuch ab . Die Gesellschaft wurde im Stei¬
nernen Saal von Senatsrat Dr« Aspcrger im Namen des Bürgermeisters mit einer
längeren engllsahen Ansprache begrüsst . DIe hauptsächlich aus Damen bestehen¬
de Gesellschaft spendete den Worten dos Redners dankbaren Bolfall.
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